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Hinweis zur Teilnahme am Malwettbewerb 
(Bitte bei Einsendung mitschicken!) 

 

Hiermit bin ich _____________________________________  
 (Nachname, Vorname) 
als der/die Erziehungsberechtigte einverstanden, dass 

 

mein Kind _____________________________________  
 (Nachname, Vorname, Alter) 
 

 _____________________________________  
 (Adresse und Telefonnummer) 
 

am Malwettbewerb „Regenbogenpanther“ der Caritas Heilbronn-Hohenlohe 

teilnimmt und die Einsendung abgebildet und ausgestellt werden darf. 

Zudem gebe ich mein Einverständnis, dass die Kontaktdaten zum Zweck einer 

Kontaktaufnahme bei Gewinn genutzt werden dürfen. 

 

Datum, Unterschrift  ___________________________________  

 

 

Anschrift / Kontakt 
Caritas Heilbronn-Hohenlohe 

Psychosoziale Beratungsstelle 

Ann Freitag und Angela Stern 

Moltkestraße 23  
74072 Heilbronn  

Unterstützt durch 

und das Ministerium für Soziales und Integration aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg. 

Hallo Du!  

Zeige uns was Du kannst. 

Wir freuen uns über Dein Bild! 

 Caritas 
 Heilbronn-Hohenlohe 



 
Hast Du Lust dich bei unserem 

Malwettbewerb kreativ auszutoben?  

 

Dann lies Dir die Geschichte vom Regenbogenpanther durch oder frage Deine 

Eltern, ob sie sie Dir vorlesen.  

 

Male den Regenbogenpanther in der Krümelkiste und schicke uns Dein Bild und 

die Einwilligungserklärung Deiner Eltern 

 

per Post bis spätestens 15. April 2021 zu.  

 

 

Du hast die Chance, einen unserer tollen Preise zu gewinnen, zum Beispiel 

einen Familientag im Erlebnispark Tripsdrill, 

einen Besuch im Waldkletterpark Weinsberg 

und noch viele weitere Preise. 

 

Die Sieger werden durch ein Experten-Gremium ausgewählt und Du bekommst 

Deinen Preis im Rahmen einer Preisverleihung verliehen. 

Was hat es mit der Geschichte des Regenbogenpanthers auf sich? 
 

Die Zahl der Kinder aus suchtbelasteten Familien in Deutschland liegt bei über 

3 Millionen, man geht jedoch zusätzlich von einer hohen Dunkelziffer aus. 

Kinder, welche in einem suchtbelasteten Umfeld aufwachsen sind gefährdet, 

selbst eine Suchterkrankung oder eine andere psychische Erkrankung zu entwi-

ckeln. (vgl. Drogenbeauftragte d. Bundesregierung, 2017) 

Ein Drittel der Kinder geht unbeschadet aus dieser belastenden Familiensituation 

hervor. (https://coa-aktionswoche.de/informationen.html) 

Um die Widerstandsfähigkeit der Kinder zu stärken und sie dabei zu unterstützen, 

sich gesund zu entwickeln, bietet die Caritas mit der „Krümelkiste“ ein regelmäßi-

ges Gruppenangebot für Kinder aus suchtbelasteten Familien an. 

 Die Geschichte des Regenbogenpanthers 
 

Der kleine Regenbogenpanther wohnt mit seinen Eltern in einem kleinen Haus. 

Er liebt es, mit Papa-Panther im Garten mit dem Ball zu spielen und mit ihm um 

die Wette zu Laufen. Doch an manchen Tagen hat Papa-Panther so schlechte 

Laune, dass er wie ein richtiger Gewitterpanther sein kann: dann poltert und 

brüllt er so laut, dass der kleine Regenbogenpanther manchmal richtig Angst 

bekommt. Mama-Panther kann ihm auch nicht immer helfen, da sie viel zu tun 

hat und sehr sorgenvoll aussieht, wie ein Wolkenpanther. Sie sagt jedoch im-

mer: „Das geht schon wieder vorbei, mach dir keine Sorgen.“ 

Als Papa-Panther mal wieder zum Gewitterpanther wird und wieder nicht mit 

dem kleinen Regenbogenpanther spielen will und auch Mama-Panther ihn weg-

schickt, läuft er traurig aus dem Haus. Er würde gerne mit jemandem darüber 

reden, wie es ihm zu Hause geht, und gleichzeitig möchte er mit niemandem 

darüber reden – denn verstehen kann ihn ja doch keiner. Manchmal fühlt er 

ganz schön alleine mit seinen Problemen. 

Der Regenbogenpanther läuft ziellos durch die Gegend, bis ihm die Pantherpföt-

chen vom vielen Laufen schmerzen. Da sieht er auf einmal Krümel am Boden 

liegen, die einen Pfad bilden. Der Regenbogenpanther nimmt nochmal alle Kraft 

zusammen und folgt den Krümeln. Plötzlich erblickt er ein Haus; seine Form 

erinnert den Regenbogenpanther irgendwie an eine Kiste. In schiefen Buchsta-

ben steht über der Tür groß „Krümelkiste“. Aus dem geöffneten Fenster duftet 

es köstlich. Der Regenbogenpanther geht auf die Tür zu und klopft an. 

Es öffnet ihm eine freundlich aussehende Giraffe. „Hallo“ sagt sie, „komm doch 

rein.“ Der Regenbogenpanther zögert, was die freundliche Giraffe merkt: „Du 

musst keine Angst haben. Die Krümel haben dich aus einem ganz bestimmten 

Grund in die Krümelkiste geführt. Ich sitze gerade mit ein paar anderen Tieren 

zusammen, denen geht es ganz ähnlich wie dir. Auch sie können sonst mit nie-

mandem über ihren Kummer sprechen..“ Der Regenbogenpanther stutzt und 

denkt bei sich: „Andere Tiere, denen es ähnlich geht wie mir? Die mich vielleicht 

verstehen können?“ Die freundliche Giraffe lächelt: „Setz dich doch zu uns, ich 

habe uns einen frischen Apfelkuchen gebacken.“ Mit ihrer freundlichen und fröh-

lichen Art erinnert die Giraffe den Regenbogenpanther an eine Sonnengiraffe. 

Er folgt ihr in einen Raum, in dem er tatsächlich einige andere Tiere erblickt: Da 

sitzen ein Regenbogenfrosch, eine Regenbogeneidechse und eine Regenbo-

genkatze, die miteinander ein Spiel spielen und sich ausgelassen unterhalten. 

Die freundliche Giraffe und der Regenbogenpanther setzen sich zu ihnen. Nach-

dem sich alle vorgestellt haben, erzählt jeder ein bisschen darüber, wie es ihm 

gerade geht. Und bei einem großen Stück Apfelkuchen beginnt auch der kleine 

Regenbogenpanther zu erzählen. Alle hören aufmerksam zu, sodass der Re-

genbogenpanther schließlich alles erzählt, was ihm Kummer macht. Als er mit 

erzählen fertig ist sagt er: „Das tat gut, ich fühle mich schon etwas leichter.“ Die 

Tiere verbringen noch einige Zeit gemeinsam bei der freundlichen Giraffe, spie-

len und basteln. Als es Zeit ist, sich wieder auf den Heimweg zu machen, sagt 

die freundliche Giraffe zum Abschied: „Wir treffen uns regelmäßig in der Krümel-

kiste, auch du bist herzlich dazu eingeladen.“ Dieses Angebot nimmt der Regen-

bogenpanther gerne an und fühlt sich nicht mehr ganz so alleine. 


